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Rathaus zeigt seine Geheimnisse
Sempach In gut einer Woche 
öffnet das restaurierte Rathaus 
seine Pforten. Bei den rund 
zwei Jahre dauernden Bau-
arbeiten kamen manche  
Überraschungen zu Tage.

SuSanne BallI
susanne.balli@luzernerzeitung.ch

Es wird für viele Sempacher ein be-
wegender Moment sein: Am 19. Juni, an 
Fronleichnam, feiert das geschichtsträch-
tige, markante Rathaus im Städtchen 
seine Wiedereröffnung. Nach über zwei 
Jahren Umbau- und Restaurierungsarbei-
ten wird es der Bevölkerung übergeben. 
Das Resultat kann sich sehen lassen. Das 
540 Jahre alte, denkmalgeschützte Ge-
bäude wurde mit viel Stil, Sorgfalt und 
Rücksicht auf seine bewegte Geschichte 
restauriert. Dies in enger Zusammen-
arbeit mit der kantonalen Denkmalpfle-
ge. Auf vier Stockwerken ist zudem ein 
neues Museum entstanden, das die eid-
genössisch bedeutsame Geschichte Sem-
pachs vom Spätmittelalter bis zur Gegen-
wart zur Stadt-, See- und Schlachtge-
schichte in Szene setzt. 

Tuchhandel und metzgerbetrieb
Gestern wurde das neue alte Rathaus 

den Medien präsentiert. Mit von der 
Partie waren Vertreter der Korporation 
Sempach (ehemalige Beisitzerin des Ge-
bäudes), die Stadt Sempach, der Mu-
seumsverein, der das Museum betreiben 
wird, und die 2011 gegründete Stiftung 
Rathaus, welche die Interessen der Be-
teiligten zusammenfasst und für die 
Arbeiten sowie für das Museum verant-
wortlich ist. «Wir wollten einen offenen, 
lebendigen Treffpunkt schaffen und dem 
Rathaus seinen ursprünglichen Charakter 
zurückgeben», sagt Stiftungsratspräsident 
Werner Fluder. 

Das 1474 erbaute Rathaus beheimate-
te nämlich nicht nur den Ratsbetrieb im 
Bürgersaal im zweiten Stock, sondern war 
ursprünglich ein Markt- und Handels-
gebäude. Davon zeugt die grosse Tuch-
laube im ersten Stock, wie Historiker Kurt 
Messmer ausführte. Im Erdgeschoss be-
fand sich bis 1820 eine Metzgerei. Später 
bewahrte die Vogelwarte Sempach aus-
gestopfte Vögel im Rathaus auf.

In vielen Bereichen kamen bei den 
Umbauarbeiten Originalbestandteile 

ans Tageslicht, die neu in Szene gesetzt 
werden. Damit wird das Haus selber 
zum Museumsobjekt. So kann im In-
nern eine freigelegte Stroh-Kalk-Mauer 
durch eine Glasscheibe bestaunt wer-
den, laut Messmer eine «wahre Trou-
vaille». 

Flexible holzlamellen
Besonders augenfällig sind auch der 

neu verglaste Eingangsbereich sowie die 
Westfassade, die mit einer Lamellen-
konstruktion aus Holz verkleidet wurde. 
Die Lamellen lassen sich je nach Wit-
terung und Lichtbedürfnissen öffnen 
oder schliessen und schützen gleich-
zeitig die historisch wertvolle Fassade.

Die Ausstellung im Museum ist nicht 
chronologisch, sondern thematisch ge-
ordnet. Messmer sagt: «Mehr Museum 
auf so wenig Raum geht nicht.» Herz-
stück ist die Ausstellung zur Schlacht 
von Sempach im Dachstock des Rat-
hauses. Ein Lift sorgt für eine behinder-
tengerechte Erschliessung. 

Festakt ist öffentlich
Die Umbau- und Restaurierungsarbei-

ten sowie das neue Museum haben 4,4 
Millionen Franken gekostet. Davon 
stammen 1,88 Millionen Franken von 
der öffentlichen Hand. Der Rest wurde 
über Stiftungen, Unternehmen und Pri-
vate generiert.

Das Festprogramm startet am 19. Juni 
um 11 Uhr mit Festbetrieb im Städtli 
und ab 11.30 Uhr mit einer Festwirt-
schaft. Der offizielle Festakt vor dem 
Rathaus ist um 13.30 Uhr. Ab 14.15 Uhr 
folgen Kurzführungen durchs Rathaus. 

Hinweis
Das Museum wird samstags und sonntags jeweils 
von 13.30 bis 17.30 Uhr geöffnet sein, ansonsten 
auf Anfrage. Preis: erwachsene 9 Fr., Kinder von 6 
bis 16 Jahren 5 Fr. infos: www.rathaus-sempach.ch

Mehr Bilder zum Rathaus finden sie unter  
www.luzernerzeitung.ch/bilder

www...www...

Kommission 
stimmt Bericht zu 
KulTur rt. Die Kommission Erzie-
hung, Bildung und Kultur (EBKK) des 
Luzerner Kantonsrats unterstützt die 
Zielsetzungen des Planungsberichts 
über die Kulturförderung. Dies teilt 
die Kommission mit. In einer Mit-
teilung schreibt die EBKK: «Der neue 
Bericht spiegelt den Reichtum und 
die Vielfalt des kulturellen Schaffens 
im Kanton Luzern.» Er besteche 
durch innovative und massgeschnei-
derte Lösungen für eine gute Kultur-
zukunft. Die Mehraufwände wie auch 
deren Deckung durch Lotteriegelder 
seien vertretbar. 

«Vorlage ist ausgewogen»
Die Kommission begrüsst die Mass-

nahmen, die das KKL und das Lu-
zerner Theater umfassen. Wichtig 
findet die EBKK aber auch die regio-
nalen Förderfonds. Hier solle die 
Eigeninitiative weiter gestärkt werden. 
Die Kommission ist für eine hälftige 
Teilung der Aufwände zwischen Kan-
ton und Gemeinden. «Weitergehende 
Anträge, welche die Gemeinde ver-
pflichten wollten, ihren finanziellen 
Beitrag zu leisten, wurden von der 
Kommission abgelehnt», heisst es 
weiter. Aus finanzieller Sicht sei der 
Bericht zur Zeit der Finanzknappheit 
eine ausgewogene Vorlage.

NachrichteN 
Firma plant  
neue Deponie
NeueNKirch red. Die Firma Be-
nerz AG Buttisholz will im Gebiet 
Neuhüsli entlang der Autobahn 
A 2 eine Deponie für unver-
schmutztes Aushubmaterial errich-
ten. Dies schreibt die Gemeinde 
Neuenkirch in einer Mitteilung. 
Betroffen von der geplanten De-
ponie wäre auch die Gemeinde 
Sempach. Der Gemeinderat Neu-
enkirch und der Stadtrat von Sem-
pach prüfen das Projekt zurzeit. 

Neue Gelateria 
wird eröffnet
GreppeN red. Beim ehemaligen 
Hotel St. Wendelin eröffnet am 
Freitag, 13. Juni, die Dolce Amore 
GmbH in Greppen ein Gartencafé 
und eine Gelateria. Bisher wurden 
in Greppen Schoggi-Produkte, 
Konfitüren und Meringues herge-
stellt, die Glace aber in Luzern. 
Nun wird alles in Greppen produ-
ziert. Inhaber der Dolce Amore 
GmbH ist Peter von Burg. Das 
Café ist vom Dienstag bis Samstag 
9 bis 18 Uhr geöffnet.

Das Rathaus in Sempach wurde während zweier Jahre umgebaut  
und restauriert. Am 19. Juni wird es wieder eröffnet.

 Bild Nadia Schärli

Die Besten treffen sich am Festival in Weggis
WeGGiS Das Heirassa-Festival 
wird dieses Jahr zehn Jahre 
alt. eine erfolgsgeschichte.  
39 Formationen treten in 15 
Konzertlokalen auf. 

Alles, was in der Volksmusik Rang und 
Namen hat, trifft sich während vier Ta-
gen, vom 19. bis 22. Juni, in Weggis. Seit 
der Premiere im Jahr 2005 hat sich das 
Heirassa-Festival bezüglich Musikquali-
tät zum besten und grössten Volksmusik-
anlass der Schweiz entwickelt. Auch bei 
der zehnten Auflage werden die Vielfalt 
und das Nebeneinander traditioneller 
und zeitgenössischer Musik gelebt. Dabei 
wird der Nachwuchsförderung besonde-
re Beachtung geschenkt. Carlo Brunner 
und Willi Valotti sind für das Musik-
programm verantwortlich. Josef Oder-
matt, OK-Präsident des Heirassa-Festi-
vals, und Beni Nanzer, Präsident des 
Heirassa-Vereins, orientierten gestern vor 
den Medien über den Jubiläumsanlass. 
«Das Festival ist eines der wenigen An-
lässe, das kein Sicherheitsdispositiv be-
nötigt. Es ist ein Fest, dass dem Ort 
Weggis nur Freude macht», erklärte Beni 
Nanzer. 39 Formationen werden in 15 
Konzertlokalen an 40 Konzerten auf-
spielen. Erwartet werden gegen 13 000 
Besucher. 

pepe lienhard freut sich
Bei den letzten Festivals hat sich der 

Sonntagmorgen immer mehr als der 
Höhepunkt herauskristallisiert. Da wa-
ren ganze Orchester am Werk, meistens 
zusammen mit der Superländlerkapelle 

von Carlo Brunner. Dieser freut sich, 
den Festivalbesuchern einen bunten 
musikalischen Mix der letzten zehn 
Jahre zu präsentieren. Showgrössen wie 
Bandleader Pepe Lienhard, Lisa Stoll 
(Alphorn) und Nicolas Senn (Hackbrett) 
werden am Sonntagmorgen zusammen 
mit Brunners Superländlerkapelle im 
Pavillon am See auftreten. Carlo Brunner 
weiss: «Pepe Lienhard freut sich wahn-
sinnig, hier in Weggis zu spielen. Ein 
Engagement des Trio Eugsters habe ich 
nicht mehr geschafft. 2011 war hier in 
Weggis ihr definitiv letzter öffentlicher 
Auftritt.» 

Die heimweh-Schweizer kommen
Es ist schwierig, neben so vielen erst-

klassigen Volksmusikinterpreten die Ro-
sinen herauszupicken (siehe Kasten). 
«Ich betrachte jede Formation als etwas 
Besonderes», erklärt Kapellmeister Brun-
ner. Alois Schilliger war mehrmals auf 
Tournee in den USA. Dabei hat er Kon-
takte mit Schweizern geknüpft, die sich 
dort niedergelassen haben. Auch dieses 
Jahr spielt eine Ländlermusikformation 
aus den USA mit Heimwehschweizern. 
Es handelt sich um die Kapelle Gander/
Scheiber. Herbie Gander ist der Sohn des 
bekannten Volksmusikers Chaschpi Gan-
der aus Beckenried. Am Donnerstag-
abend wird in einem Spezialkonzert der 
65. Geburtstag von Willi Valotti gefeiert. 
Klarinettist Fritz Dünner, früher wohnhaft 
in Rothenthurm ist in der Szene kein 
Unbekannter. Der Mallorca-Auswanderer 
und Ländlermusiker kehrt für das Hei-
rassa-Festival zurück auf die Bühne.

in erinnerung an alois Schilliger
«Heirassa» ist so etwas wie das Güte-

siegel für gute Volksmusik im Inner-

schweizer Ländlermusikstil (mit Klari-
nette, Akkordeon, Kontrabass und Kla-
vier). Dieser erinnert an den Weggiser 
Alois Schilliger (1924–2004) – in der 
Szene auch als «de Heirassa» bekannt. 
Schilliger war Mitbegründer der Länd-
lerkapelle Heirassa (1959–1979). Alois 
Schilligers bekannteste Komposition ist 
die «Heirassa-Polka». Diese hat er 1957 
geschrieben. Die Heirassa-Musik präg-
te die Ländlermusikszene über Jahre 
hinweg, und sie beeinflusst sie noch 
heute.

MonIKa van De GIeSSen 
kanton@luzernerzeitung.ch

Die Höhepunkte
FeSTiVal mvg. Dies sind die Hö-
hepunkte des Heirassa-Festivals: 

 " Donnerstag, 19. Juni: Ab 15 Uhr, 
Pavillon am See: Kapelle Carlo Brun-
ner. 20 Uhr, Hotel Schweizerhof: 
65 Jahre Willi Valotti mit Echo vom 
Hemberg, Syfrig-Valotti, Alderbuebe. 

 " Freitag, 20. Juni: 18.30 bis 20 Uhr, 
Pavillon: Eröffnungskonzert zum Ju-
biläumsfestival mit Kapellen aus der 
ganzen Schweiz. 20.30 Uhr, Mehr-
zweckhalle: Kapelle Bühler-Fischer 
und als Spezialgäste eine Amerika-
Schweizer-Delegation mit Ronnie 
Scheiber und dem in den USA le-
benden Herbie Gander. 

 " Samstag, 21. Juni: Pavillon, Kirche 
Weggis, Alterszentrum Hofmatt und 
diverse Hotel/Restaurants: Ab 10.30 
Uhr Volksmusik mit verschiedenen 
Kapellen (Hanneli-Musig, Blaskapelle 
Rigispatzen, Jost Ribary/René Wicky, 
Claudia und Hans Muff, Rampass, 
Reto Blättler, Martin Suter jun. und 
sen., Dani und Thedy Christen). 16.30 
bis 17.30 Uhr, Kirche Weggis: Heiras-
sa-Revival mit Jodlerin Nadja Räss.

 " Sonntag, 22. Juni: 9.30 Uhr, Kirche 
Weggis: Rigi-Ländlermesse von Alois 
Schilliger, interpretiert von der Ka-
pelle Bühler-Fischer. 11 bis 12.15 
Uhr, Pavillon: Höhepunkte aus zehn 
Jahren Heirassa mit der Carlo-Brun-
ner-Superländlerkapelle, Lisa Stoll 
(Alphorn), Pepe Lienhard (Band-
leader), Nicolas Senn (Hackbrett). 
13 bis 15 Uhr, Hotel Schweizerhof: 
Nachwuchsformationen. 16 bis 17 
Uhr, Pavillon: Heirassa-Finale. 

Gratis ans Festival
Heute verlosen wir fünf Festival-

pässe für das Heirassa-Festival 
2014 in Weggis. Es handelt sich um 

Dauerkarten im Wert von je 80 Fran-
ken.

Und so einfach funktionierts: 
Wählen Sie heute die oben angege-
bene Telefonnummer oder nehmen 
Sie unter www.luzernerzeitung.ch/
wettbewerbe an der Verlosung teil. 
Die Gewinner werden unter allen 
Teilnehmern ermittelt und infor-
miert.

Leser-
Aktion
0901 83 30 25

(1 Fr. pro anruf, Festnetztarif)
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